
1936 
 

1.1.1936: Regelung der Pfarrgrenzen durch bischöfliches Dekret 
vom 30.11.1935. Die Umpfarrung wurde von den Beteiligten, bis 
auf wenige Ausnahmen, mit Freude aufgenommen. Nur 2 Häuser 
wehrten sich (Kotleiten und Eiswiesen). Bürgermeister 
FAHRNBERGER (Kotleiten) führte eine persönliche Vorsprache 
beim Bischof durch. Es half aber nichts. Diese Umpfarrung, schon 
lange vorbereitet, war räumlich notwendig und es wird 
hoffentlich auch bald die Umlegung der Gemeindegrenzen 
erfolgen, schrieb Pfarrer SCHRATTENHOLZER in der Pfarrchronik. 
Aus der Pfarre GÖSTLING wurden ausgeschieden: 28 Häuser 
mit 177 Seelen.  
Es kamen zur Pfarre MENDLING ZU LASSING: Strohmarkt Nr. 38, 
39, 40, 41, 44; Eisenwiesen 9 und 11; Lunz am See: Ybbs-
steinbach 1 - 6 (zur Gemeinde Göstling gehörig); St. Georgen am 
Reith: Grießau 4 und 16 (Gemeinde Hollenstein). 
Zur Pfarre Göstling kamen 22 Häuser mit 158 Seelen. 
Aus der Pfarre Lunz: Ertl 7, 89; aus St. Georgen/R.: Ahorn 11, 15, 
16, 17, 18, 19 (Gemeinde Lunz); aus Kogelsbach die Nr. 1, 2, 2a, 3, 
4, 36, 40, 41 ,43, 47, 53, 54, 55 (Gemeinde St. Georgen/Reith); 
Reingrub 10 (Gemeinde Hollenstein). 
 

6.1.1936: 40 Kinder der Pfarre Lassing wurden von der Aktion 
„Weihnacht der Heimat“, die unter persönlicher Leitung 
des Bundeskanzlers Schuschnigg stand, mit Anzug, Mantel 
und Schuhen neu eingekleidet. Die Bescherung fand im 
Gasthaus PECHHACKER in Palfau in Anwesenheit des 
Staatssekretärs Dr. PERNTNER und des steirischen 
Landeshauptmanns Dr. STEPAN statt. Der Lassinger 
Kriegerverein nahm an der Festmesse teil.1) 

 
18.1.1936: Lehrer OTTO HABISON wird über Auftrag des Sicherheits-

direktors für NO wegen des Verdachts der nationalsozialistischen 
Betätigung verhaftet und nach St. Pölten in Untersuchungshaft 
gebracht. Habison erhielt später 18 Wochen Haft wegen 
Hochverrats und wurde aus dem Schuldienst entlassen. 

 

8.4.1936: In Lassing stirbt der Schulleiter DIEMBERGER. Er 
war auch Feuerwehrhauptmann, Organist und Regens 
chori gewesen. Als provisorischen Schulleiter hatte ihn 
schon im November 1935 Friedrich ZOTTER abgelöst.1) 

 

30.4.1936: Die Schule stellt die diesjährige Suppenausspeisung 
ein. Ca. 8000 Portionen waren im vergangenen Winter an 
bedürftige Kinder verabreicht worden. 

 
11.5.1936: Bischof MEMELAUER wird um 15 Uhr von Gemeinde und 

Pfarre empfangen. Am 12.5.1936 findet die Firmung für 250 
Kinder statt. 

 

1.7.1936: In Lassing hat Pfarrer STEINBERGER schon im Juni 
Abschied genommen. Für ihn kommt als Provisor Karl 
BIEGENZAHN, der schließlich im Oktober von Johann 
HANDL als Pfarrer abgelöst wird.1)

 

4.8.1936: Feier des Spatenstiches zum Bau der Turnhalle des 
Verschönerungsvereines und des Turnvereines. 

 



 

1937 
 
21.8.1937: Eröffnung der Turnhalle. 
 
 
 
 
 

 Die Turnhalle stand in der
Nähe des heutigen Hauses
Scheuchel. Sie brannte in
den letzten Kriegstagen
1945 nieder. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

24.8.1937: Hochwasser! Es regnete bereits seit 2 Tagen, doch von 7 
bis 10 Uhr begann das Wasser plötzlich zu steigen. Der Park 
stand vollständig unter Wasser, ebenso die Straße bei der 
Weidenau. Die Ybbs war seit 1899 nicht mehr so hoch 
angestiegen.. Der Steinbach riss eine Brücke bei der Teufelmühle 
weg, das E-Werk LÄNGAUER stand unter Wasser, beim GRÖBL 
(Gasthaus Unterrosenau) war die Holzrohrleitung der Wasser-
leitung weggerissen. Die Schneßlmühle stand 2,5 m unter Wasser. 

 
 
 
 Das Hochwasser in Hof. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Gesangsverein feierte wieder Geburtstag 

 
Wer waren die Mitglieder? 


